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Alt Ruppin, Buskow, Gnewikow, Gühlen-Glienicke, Karwe, Krangen, Lichtenberg,  

   
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Am 1. August 1990 war es der damalige Verteidigungsminister Volker Rühe, der eine Ära beendete, als er 

sich vom letzten sowjetischen Kommandanten Neuruppins den Flugplatz übergeben ließ. Damit war die 

303-jährige Geschichte der Garnisonsstadt Neuruppin unwiderruflich beendet. Viele Gewerbe, besonders 

die Gastronomie, haben immer sehr gut mit und vom Militär gelebt. 

 

Wenn auch durch den Wegfall von Fluglärm und Panzern viele Unannehmlichkeiten eliminiert waren, so 

mussten sich gerade die alteingesessen Neuruppiner erst an diesen militärlosen Zustand gewöhnen. Und 

jetzt fällt mit der Auflösung des Kreiswehrersatzamtes tatsächlich auch noch die letzte militärische 

Präsenz in der Fontanestadt weg. Ich bedaure das sehr, meine sehr geehrten Damen und Herren. Sie 

haben hier gute Arbeit geleistet in den vergangenen Jahren. Dafür möchte ich mich persönlich bei Ihnen 

bedanken. Der Wehrdienst ist eine wichtige Grundlage für unsere Demokratie. Die Prinzipien des 

„Staatsbürgers in Uniform“ und der „Inneren Führung“ sind jene Lehren, die Deutschland aus dem zweiten 

Weltkrieg gezogen hat. 

 

Bürgermeister müssen sportlich sein und das in jeder Lebenslage. Heute ist wieder einmal so ein Tag, an 

dem ich zum Beispiel den Spagat beherrschen muss. Den Spagat zwischen Bürgermeister und 

Staatsdiener auf der einen Seite und dem des Vorsitzenden der Unternehmerinitiative „Pro Heide“, die 

sich für eine friedliche Nutzung der Kyritz-Ruppiner Heide einsetzt, andererseits. Deshalb möchte ich mich 

diplomatisch verhalten und den französischen Autor Victor Hugo zitieren, der einmal sagte: „Keine Armee 

kann sich einer Idee widersetzen, deren Zeit gekommen ist.“ 



 

 

Lassen Sie von Ihren Bombodromplänen ab! Dieser letzte Satz ist nicht von Victor Hugo, er könnte von 

Theodor Fontane sein, wenn er noch lebte. 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren! Ich wünsche Ihnen an Ihren neuen Standorten beruflich wie 

privat viel Erfolg und danke ihnen noch einmal für das Geleistete. Ich bitte sie herzlich um Verständnis für 

meine Worte. Denn niemand hätte es wirklich verstanden, wenn ich hier zum Thema Bombodrom  

geschwiegen hätte. 

 

Vielen Dank! 

 

 


